
Mousson Heinrich, 1866–1944, von Zürich, Bern und Morges, in Zürich. 
Sohn eines Bankiers, Enkel von Johann Heinrich Emanuel Mousson 
(siehe dort). Studium der Rechtswissenschaft in Zürich, Leipzig und Ber-
lin. Dr. iur. Rechtsanwalt. 1898 Mitglied des Grossen Stadtrates von Zü-
rich. 1904–1912 Mitglied des Stadtrates von Zürich. 1905–1912 Mitglied 
des Kantonsrates. 1909–1929 Mitglied des Erziehungsrates. 1912–1929 
Mitglied des Regierungsrates (LP/FP), 1916/17, 1921/22 und 1928/29 
dessen Präsident. 1912–1914 Direktor der Justiz und Polizei und des 
Militärs. 1914–1929 Direktor des Erziehungswesens. 1938–1944 Präsi-
dent des Aufsichtsrates der Schweizerischen Lebensversicherungs- und 
Rentenanstalt. Oberst. Dr. phil. h. c. der Universität Zürich für seine en-
gagierte Bildungsförderung. 
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